
SPENDENWAAGE 

Stand: 
Ende 
April 1994 
Herzlichen Dank 
allen, die den 
Münsterbau­
verein mit 
Spenden 
unter­
stütz­
ten! 

unser Münster 1+2/94 

Spenden an den 
Münsterbauverein Breisach e.V. 

218 039,- DM 

V 

cv. 
cv. 

•*.S 

>» ^ 

o So 

"5 ^ 

,<j 
•—̂  
­s; 
ig, ̂ : 
« • 8 
^ SU 

vi Q 

CVD-S; 

•ti 
>̂ <̂> ~o s 

j > 3 ^ 
• > * + ^ 

~ <<> 

^ *S •ä>£ *­« 
ÖO SD 

t-i >j 

g * 

5*. 

<JJ 
^ . 
SU 
» 3 
j g 

Belastung 
der 
Pfarrei 
DM 1 000 000, 

Pfarrei St.Stephan 
kurz & bündig 

1.2.1994: Margarete Klausmann, Mitglied 
des Münsterbauvereins und seit 27 Jahren 
bewährte Vorsitzende der Katholischen 

Frauengemeinschaft St.Monika, 
gab ihr Amt an Irmgard Meyer ab. Die Frau­
engemeinschaft ist eine der Gruppen in der 
Pfarrei, ohne die viele im stillen geleistete 

Dienste für das Münster nicht denkbar wären. 
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20.2.: Im ausverkauften Münster trat der 
Deutsch­Französische Chor Freiburg mit 

geistlicher Musik auf. 
Neben anderen Werken bot er das 

Requiem von Gabriel Faure 
dar. Das Konzert wurde mit herzlichem 

Applaus aufgenommen. 

20.2.: Generalversammlung der 
Breisacher Kolpingfamilie. 

Diese kirchliche Gruppierung, die sich schon 
immer mit besonderem Eifer für die Münster­

renovierung hervortat, wählte einen neuen 
und verjüngten Vorstand. Der Vorsitz, den bis 
dahin Peter Wiedensohler innehatte, ging auf 
Bernhard Bauer über. Ihm, der auch Mitglied 

des Münsterbauvereins ist, 
herzlichen Glückwunsch zu 

seinem neuen Amt. 

3.3.: Traditionelle oekumenische Sitzung des 
evangelischen Kirchengemeinderats und 

des katholischen Pfarrgemeinderats. 
Die evangelische Pfarrei überreichte 

eine Spende von 1000 Mark 
für die Münsterrenovierung. 

18.3.: Dr. Ulrich Knapp, der im Auftrag der 
Universität Hamburg das Mauerwerk 
des St.Stephansmünsters untersuchte, 

berichtete über 
"Neue Erkenntnisse zur Baugeschichte 

des Breisacher Münsters" 
(siehe auch Bericht S. 19) 
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29./30.4.: Auf einer Klausurtagung in 

St.Ulrich (Schwarzwald) legte der 
Pfarrgemeinderat Breisach Termine fest, 

an denen die Öffentlichkeit eine Möglichkeit 
erhalten soll, sich mit den Ergebnissen des 
Künstlerwettbewerbs auseinanderzusetzen: 

Pfarrversammlung am 26.5., 
20 Uhr, im Gemeindehaus St.Hildegard. 
Weitere Besichtigungsmöglichkeiten am 

27., 28., 29.5., und am 6.6.94. 

5.5.: Münsterchor: 
Ein Orgelvorspiel und das 

Probedirigieren konnte 
Kristian Skozowski 

für sich entscheiden. Er wird damit neuer 
Organist und Leiter des Münsterchores sein. 

Herzlichen Glückwunsch! 

17.5.: Ein aus fünf Persönlichkeiten 
bestehendes Fachpreisgericht entschied 

über die Vorschläge des 
Künstlerwettbewerbs 

zur Vierungsgestaltung. Franz Gutmann und 
Helmut Lutz kamen in die engere Wahl und 

wurden beauftragt, ihre 
Vorschläge zu überarbeiten. 

Mai 1994: Marianna Reining verläßt 
Breisach. Mit ihrer Familie lebte sie seit 
1969 in der Münsterstadt. Sie war ein 

engagiertes Mitglied der Pfarrei; besonders 
für das Münster war Frau Reining eine 

fruchtbare Helferin. Hier sei nur ihre Tätigkeit 
als Münsterführerin und als Verfasserin des 

"Geistlichen Führers" erwähnt. 
Der Münsterbauverein wünscht seinem 

scheidenden Mitglied alles Gute. 

6.6.1994: Generalversammlung des 
Münsterbauvereins Breisach e.V. 

Wir werden im nächsten Heft 
darüber berichten. 
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